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Langer Atem fiir das Nichtrauchen

Werben fiir Nikotinverzicht: Land startet Wettbewerb unter Jugendlichen

Schwerin
Frank Pfaff, dpa

Der Pausenplausch findet am
StraBenrand statt. In Gruppen
stehen Schiiler zusammen - und
pusten Qualm in die Luft. Seit
knapp einem Jahr gilt striktes
Rauchverbot auf den Schulhéfen
in  Mecklenburg-Vorpommern.
Nicht das Rauchen, so scheint es,
sondern die Raucher werden da-
mit bislang aus den Schulen ge-
dréngt. MVist, wie die jiingste eu-
ropéischen Schiilerbefragung ES-
PAD bestitigt, trotz riickldufiger
Tendenz nach wie vor das Bun-

Sellering weist
Spekulationen
zuriick

Schwerin (dpa) * SPD-Lan-
deschef und Sozialminister Er-
win Sellering hat Spekulationen
um einen Wechsel an die Spitze
der SPD-Landtagsfraktion zu-
riickgewiesen. Zwar werde im
Herbst turnusgemaR der Frakti-
onsvorstand neu gewihlt. Fiir
den Vorsitz werde er sich aber
yselbstverstindlich nicht zur
Verfiigung stellen®, betonte Sel-
lering und trat damit einem Ra-
diobericht entgegen. ,Ich bin
Sozialminister. Und dieses Amt
passt sehr gut zum Landesvor-
sitz der SPD." Der Sender hatte
das mogliche Ausscheiden aus
der Regierung damit begriindet,
dass Sellering dann nicht mehr
an die Kabinettsdisziplin ge-
bunden wire und politisch frei-
er agieren konnte. Sellering be-
tonte, fiir Personalentscheidun-
gen wie die Spitzenkandidatur
zur Landtagswahl gebe es zu-
standige Gremien und klare Re-
gularien. Er fiigte allerdings hin-
zu: ,Wenn tiberhaupt ein Wech-
sel, dann {iberraschend.”

Seidel spendet
Geburtstagsgeld

Schwerin (dpa) * CDU-Landes-
vorsitzender Jirgen Seidel (CDU)
hat dem Kinderschutzbund eine
Spende von 5530 Euro tberge-
ben. Das Geld ist zu Seidels 60.
Geburtstag anstelle von Ge-
schenken zusammengekommen.
Seidel: ,Mir sind der Schutz und
die Férderung von Kindern eine
Herzensangelegenheit.”

Gericht entscheidet
iber NPD-Demo

Greifswald (dpa) ¢ Das Verwal-
tungsgericht Greifswald will bis
zum 2. Juni Uber ein Verbot einer
NPD- Demonstration in Neu-
brandenburg entscheiden. Ober-
biirgermeister Paul Kriiger (CDU)
hatte die fur den 7. Juni geplante
Demonstration der rechtsextre-
men Partei verboten. Mehrere
Initiativen und Parteien planen
schon Gegenveranstaltungen.

Autofahrer betrinkt
sich auf Fahre vollig

Bergen (ddp) * Ein betrunkener
Fahrpassagier mit einem Alko-
holwert von 2,15 Promille ist bei
seiner Ankunft im Sassnitzer
Hafen aus dem Verkehr gezogen
worden. Der 48-jahrige Pole, der
mit seinem Auto von der Fahre
wollte, musste fir eine Nacht
zur Ausntichterung ins Revier.

Er hatte sich auf der Uberfahrt
von Schweden véllig betrunken.

Nach Herzattacke
von Yacht geborgen

Sassnitz (ddp) * Wegen Herz-
beschwerden ist ein Skipper
egstern nach einem Notruf vor
Rugen von seiner Yacht gebor-
gen und in ein Krankenhaus
nach Stralsund gebracht worden.
Der 60-jéhrige Lubecker hatte
auf seinem T6rn nahe Bornholm
plotzlich akute Beschwerden,
konnte aber noch selbst die
Seenotleitung informieren.

desland mit dem deutschland-
weit hochsten Anteil rauchender
Schiiler. Im Land gaben 38 Pro-
zent der 15- bis 16-Jahrigen an,
regelmiRig zu rauchen, in Berlin
dagegen waren es nur 23 Prozent.

An den Fakten kommt auch
Landessozialminister Erwin Sel-
lering (SPD) nicht vorbei. Mit ei-
nem Wettbewerb, der zum Welt-
Nichtrauchertag am Sonnabend
startet, will er Jugendliche nun
dazu bringen, bei ihren Altersge-
fahrten selbst fiir dauerhaften Ni-
kotinverzicht zu werben. Mit
Songs, Videoclips oder Plakaten.
,Der Fantasie sind keine Grenzen

gesetzt", spornt der Minister die
jugendliche Kreativitit an. ,Es
muss sich in den Kopfen der Ju-
gendlichen etwas éndern: Nicht-
rauchen muss besser akzeptiert
sein als Rauchen®, fordert er.

Vor allem an Regional- und Be-
rufsschulen, das haben die Studi-
en ergeben, wird weiter heftig ge-
qualmt.,,Wir brauchen einen lan-
gen Atem fiir das Nichtrauchen.
Das geht nur tiber langfristige
Einstellungsidnderungen“,  be-
tont Claudia Diekneite von der
Landesstelle fiir Suchtfragen.
Lehrer, die vor den Schulen ge-
meinsam mit ihren Schiilern rau-

chen, wiirden ihrer pidagogi-
schen Verantwortung in keiner
Weise gerecht, so Diekneite.
Forderungen nach einer Auf-
weichung des vor einem Jahr im
Landtag beschlossenen Nicht-
raucherschutzgesetzes weist sie
ebenso zuriick, wie Sellering oder
der  CDU-Gesundheitsexperte
Giinter Riihs. ,Das Ansinnen der
FDP, in Schulen sowie Kinder-
und Jugendeinrichtungen wieder
Raucherbereiche  zuzulassen,
lehnen wir aus grundsitzlichen
Erwidgungen heraus ab*“, erklart
der Unionspolitiker. Fiir die Gas-
tronomie, wo seit dem 1. Januar

Das Land will

iche mit einem

davon i

2008 das Rauchverbot gilt, kénne
erst Ende des Jahres eine Bewer-
tung zu den finanziellen Folgen
vorgenommen werden. Sellering
tritt dem Lamento der Branche
{iber eingebrochene Umsitze
aber schon entgegen: ,Im Febru-
argab es gegeniiber dem gleichen
Monat 2007 schon ein Plus von
drei Prozent*, sagte der Minister.

Erinnern? Lieber nicht!

Historiker Stefan Wolter {iber Prora und gescheiterte Erinnerung

Das Foto an dieser Stelle darf
aus rechtlichen Griinden nicht
mit dargestellt werden.

Die zum Teil gegen erhebliche
‘Widerstande von den Lindern er-
lassenen Nichtraucherschutzge-
setze haben nach Einschitzung
der Bundeszentrale fiir gesund-
heitliche Aufklarung fiir das The-
ma Rauchen sensibilisiert. Auch
in MV gibt es offenbar Erfolge.
»Seit 2005 konnten sich Schulen
im Land freiwillig an der Initiative

dass Rauchen ,uncool” ist. Foto: dpa

rauchfreie Schule beteiligen. An
einer Gesamtschule in Wismar,
die dabei war, raucht in zwei von
vier achten Klassen kein Schiiler.
Und auch in den anderen beiden
sind es nur wenige“, so Rainer
Siedelberg von der Landeskoor-
dinierungsstelle fiir Suchtvor-
beugung. Entscheidend sei, dass
alle an einem Strang ziehen.

Wie geht Liebe?
Was ist Gliick?

Spannender Semester-Abschluss
unserer Jugend-Akademie

Schwerin/Rostock (hoff) « Mit
zwei elementaren Fragen endet
am kommenden Wochenende
das Sommer-Semester der Ju-
gend-Akademie von unserer
Zeitung und dem Kulturbund
MV: Was ist Gliick? Und wie wird
geliebt?

Jugendliche im Alter
zwischen 12 und 18
Jahren sind eingela-
den, am Sonnabend
von 10 bis 15 Uhr in
Schwerin dem Phéno-

Wie der Abriss der Mauer
und des Palastes der Re-
publik in Berlin steht die
Umgestaltung Proras zu
einem massentouristi-
schen Erholungszentrum
fur den Historiker Dr. Ste-
fan Wolter beispielhaft
das Scheitern der Erin-
nungskultur in Ost-
deutschland. Michaela
Christen sprach mit dem
Berliner Buchautor.

Was bedeutet Prora fiir Sie?
Wolter: Fiir mich ist es ein
Denkmal der Entrechtung und
Unterdriickung, ein einzigarti-
ges Zeugnis des Machtmiss-
brauchs sowohl im Regime der
Nationalsozialisten als auch in
der ,Diktatur des Proletariats*“.
Inzwischen entwickelt sich Pro-
ra immer mehr zu einem frag-
wiirdigen Symbol: Der Ort
konnte kiinftig fiir das Scheitern
der Erinnerungsarbeit in Ost-
deutschland, fiir das Nichtbe-
wiltigen eines kollektiven Trau-
mas stehen.

Weil jetzt Jugendliche dort
unbeschwert Urlaub machen?

Wolter: Weil ich es geradezu
absurd finde, dass Proranach 70
Jahren nun doch noch zu dem
werden soll, wozu es einst ge-
plant war: zu einer Hochburg
des Massentourismus. Gliickli-
cherweise ohne totalitére Ideo-
logie, aber der Ideologie des He-
donismus  verpflichtet. Well-
ness, Sporthotels sind fiir mich
Zeugnisse einer gescheiterten
Erinnerungskultur. Es ist mir
unbegreiflich, wie Block V ent-
kernt werden konnte, ohne die
Vergangenheit zu beriicksichti-
gen, geschweige denn sie zu do-
kumentieren. (Immerhin war
unter den Etagen der Bausolda-
ten der ,Militdrische Stab“ fiir
das Baubataillon Mukran einge-
richtet. Wenigstens Teile von
Prora hitten die Chance gebo-
ten, das 20. Jahrhundert als das

Dr. Stefan Wolter

Jahrhundert der totalitéren Sys-
teme anschaulich zu priasentie-
ren. Da hitte man jede Schul-
klasse zum anschaulichen De-
mokratie-Unterricht  hinschi-
ckenkoénnen Statt dessen wurde
dieses einzigartige Zeugnis der
Diktatur in Deutschland kon-
zeptlos in Einzelteilen verho-
kert. Die konstruktiven Museen,
die in Prora entstanden sind,
wurden geschlossen oder sollen
verlagert werden. Ein Unding.

Ein Einzelfall?

Wolter: Im Geschichtsunter-
richt kommt DDR-Geschichte
doch kaum vor. Und tdglich ver-
schwinden Zeugnisse aus der
DDR-Vergangenheit. Ein Frevel
beispielsweise ist der Abriss des
»Palastes der Republik®, in dem
1990 sogar ein wesentliches
Stiick Geschichte unseres heuti-
gen Landes geschrieben wurde.
Oder man schaue auf die Berli-
ner Mauer. Noch heute werden
Teile in Berlin kommerziellen
Interessen geopfert. Nur hier
und da ist im Land ein Ort des
Erinnerns geblieben, ansonsten
wurde und wird groRziigig ab-
gerissen, nach der Geschichte
‘wenig oder gar nicht gefragt.

Was hat Sie als Jugendlicher
in Prora so sehr traumatisiert?

Wolter: Die Auslieferung an

Fiinf Blocke bilden den Koloss von Prora: Was die Nazis als ,Kraft durch Freude”-Bad fiir 20 000 Menschen planten, war zu DDR-Zeiten
die gréBte Kasernenstadt des Landes und ist jetzt auf dem Weg zur Hochburg des Massentourismus.

Prora ist bekannt fiir seinen
Strand und die gigantische
KdF-Anlage. Das von der
nationalsozialistischen Frei-
zeitorganisation geplante
Seebad wurde jedoch nie
fertig. Zu DDR-Zeiten zog
dort die NVA ein. Auch
Wehrdienstverweigerer
wurden hier kaserniert und
schikaniert. Einer von ihnen
war der Stefan Wolter. Der
Historiker hat seine Erleb-
nisse in dem Buch , Der Prinz
von Prora” verarbeitet. Am
29. Mai liest er um 19.30
Uhr in der Landesbibliothek
in Schwerin.

ein System, das nur die eigenen
Sichtweisen tolerierte. ,Bausol-
daten gehoren an die Wand ge-
stellt“ oder, Die ersten fiinf stel-
len wir an die Wand, dann neh-
men die anderen freiwillig die
Waffe in die Hand“. Das sind so
Sitze, die wir Bausoldaten zu
héren bekamen. Wir wurden als
,Staatsfeinde” behandelt. Bau-
soldaten waren stigmatisiert,
auch spiter. Vielen blieb eine
Karriere versagt. Es ist nicht
richtig, heutigen Jugendlichen
die Bedeutung des Ortes vorzu-
enthalten oder Prora nur als ei-
nen Ort der NS-Geschichte dar-
zustellen. Das fiir 20 000 Men-
schen bestimmte Seebad ist ja
damals nicht fertiggestellt wor-
den. Dafiir war es spiter die
grofte Kaserne der DDR mit
tiber 15 000 Uniformierten.

Konnen Sie sich erkldren,
warum die wechselvolle Ge-
schichte von Proraheute lieber
verdringt wird?

Wolter: Das Problem in Prora
sind die unterschiedlichen
Sichtweisen auf diese Anlage
und eine offenbar auch poli-
tisch gewollte Fokussierung auf
das ,Nazibad“. Die DDR-Ver-
gangenheit des Ortes kann da-
durch galant verdringt werden,
was sicherlich im Interesse der

Foto: dpa

Tater und Mitldufer liegt. Sie
agieren janoch heute unter uns.

InBlockV soll aber ein Begeg-
nungszentrum entstehen, in
dem auch politische und histo-
rische Arbeit geleistet wird. Ist
Thnen das zu wenig?

Wolter: Das ,Prora-Zentrum
e.V.“ ist dafiir sicher nicht geeig-
net, denn es hat ja die Entwick-
lung bis hierher geschehen las-
sen. Nur einen einzigen Raum
im Block V konnte ich im Origi-
nalzustand retten. Es ist der
Klubraum der eh 1 Bau-

Bereits am Freitag widmet sich
der Schweriner Problemanalyti-
ker Dr. Dieter Herrig der nicht
minder spannenden Suche
nach dem Gliick. Interessierte
Jugendliche werden erfahren,
warum Gliick sowohl mit Ge-
schick als auch mit Schicksal zu
tun hat. Herrig hat ins-
gesamt zehn Thesen
aufgestellt. Darunter
auch diese: Gliick ist
relativ, subjektiv und
vielfdltig. So ldsst sich

men der Liebe auf den Gliick nach Inhalt,
Grund zu gehen. Wie Form und Umfang
entsteht Liebe? Welche Professor Klassifizieren: gro (Le-
Formen von Liebe gibt ~ Dr. Andreas  bensgliick) oder klein
es? Kann man auch zu Broocks (Schafwollsocken von
viel lieben? Wie kann Oma Monika). AuRer-
man sich zu einem lie- dem ist Gliick erzeug-
besfihigen Menschen bar, maximierbar -
entwicklen? Und: und ansteckend! Dabei
Wenn Liebe krank geht es nicht nur um
macht - was tun bei das ansteckende , Mit-
Liebeskummer?  Ge- lachen“. Wer neugierig

i mit den Teil- geworden ist, sollte die
nehmern werden sich Dr. Dieter Veranstaltung am 30.
Prof. Dr.  Andreas Herrig Mai von 16 bis 17.30

Broocks und die Psychologische
Psychotherapeutin Petra Kriiger
(beide Carl-Friedrich-Flem-
ming-Klinik, Helios Kliniken
Schwerin) mit diesen und wei-
teren Fragen befassen: Warum
verlieben wir uns? Warum ge-
hen viele Beziehungen so
schnell in die Briiche? Heiraten
—kann man sich ein ganzes Le-
ben lieben? Nichstenliebe — wie
soll das gehen? Und: Liebe oder
Leistung: Was zihlt in unserer
Gesellschaft?

Uhr besuchen.

Nach Seminaren in Rostock
und Wismar finden die beiden
Abschluss-Themen des Semes-
ters wieder in der Landes-

hauptstadt statt. Treffpunkt:
Berufliche Schule, Obotriten-
ring 50.

Teilnehmer, die die Coupons
in unserer Zeitung ausschnei-
den, haben wie immer freien
Eintritt. Sonst kostet die Veran-
staltung am Freitag 1 Euro und
am Sonnabend 3 Euro.

soldaten. Ich hoffe, dass frithere
Wehrdienstverweigerer hier Er-
innerungsarbeit leisten werden.
Dazu wollen wir einen Verein
griinden. Paradox ist, dass viele
der friiheren Wehrdienstverwei-
gerer iiber diese Zeit voller Schi-
kanen nicht sprechen wollen
oder kénnen. Damals kamen
diese Unangepassten nach Pro-
ra, weil sie die Dinge nicht
schweigend {iber sich ergehen
lieBen. Heute wichst Gras tiber
das Geschehen, weil viele Cou-
ragierte von Einst schweigen.

Gibt es wissenschaftliche For-
schungen zu Prora?

Wolter: Kiirzlich erschien in
der Landeszentrale fiir politi-
sche Bildung eine Studie {iber
Mukran im Visier der Staatssi-
cherheit. Von ischer

Thema:

Was ist Gliick?
Freitag, 30. Mai 2008 « 16.00 Uhr
Ort: Berufliche Schule
D fir Wirtschaft und Verwaltung
Al Schwerin » Obatritenring 50

VORNAMI NAME

STRASSE + WR

iz orr

UNTERSCHEIT

Eintritt: 1 Euro
Bei Abgabe dieses ausgefillten Coupaons ist der Eintritt fred!

Aufarbeitung kann aber keine
Rede sein. Dabei sind wissen-
schaftliche Untersuchungen zu
Prora unbedingt erforderlich.
Auf rastelhafte Weise sind viele
Akten, vor allem auch Stasiun-
terlagen, verschwunden. Prora
ist ein Sumpf, und die Politik,
auch die hdufig einseitig berich-
tenden Medien, haben ihren
Anteil daran, dass er nicht tro-
cken gelegt wurde. Es gibt aber
auch Positives zu berichten: Ei-
ner der ehemaligen Bausolda-
ten hat aufgrund meines Bu-
ches eine Internetseite einge-
richtet. Ziel ist die Aufarbeitung
der Erinnerung an Prora. Si-
cherlich ein Anfang:
‘www.proraer-bausoldaten.de

Thema:
Wie wird geliebt?
Sonnabend, 31. AMai 2008 » 10.00 Uhr
Ort: Berufliche Schule
D fiar Wirtschaft und Verwaltung
Schwerin » Obotritenring 50

Al M

VORNAME HAME

STRASSE + WE

UNTERSCHEIT

Eintritt: 3 Euro
Bei Abgabe dieses ausgefilllten Coupons ist der Eintritt freil



Tobias
Das Foto an dieser Stelle darf
aus rechtlichen Gründen nicht
mit dargestellt werden.




